ANZEIGE 

der 

VORLESUNGEN, 

welche 

im Winterhalbjahr 1858/59 

\ 

auf der 

* Grossherzoglich Badischen 

Raprecht-CaroliDlschen Universität 

* xn Hetdelberg: 

gefialten werden sollen. 
Die Torlesangeo werden den 15. October erSfftaet. 
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L IlieolQgiscJie HIsseBsdiafU»« . 

' BrkUbmg des Prophet^ Jetttia, ErsferTheil: 8el|.fffn)heiF- 
filli UmiErr, an den 5mten Wochentagen von 9--^i0 Ubr. ^ 

Erüdrung de$ Propheten Ämo$: Llc. Ribev, Samstag von 
2^3 Ubr, publice. 

Historisch-kritische Einleitung in das N. Testament: Geh. 
Rirchenralh Umbreit, an den 5 ersten Wochenlagea von 11 bis 
12 Uhr. 

Erklärung der drei ersten Evangelien : Professor Plitt, an 
den 5 ersten Wochentagen von 2 — 3 Uhr. 

Erklärung des Briefes an die Römer: Professor SchehesLi 
an den ersten 5 Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer: Lic. Riehm, Mon- 
tag, Dienstasr, Donnerstag, Freitag von 6 — 7 Uhr, oder in noch 
u bestimmenden Stunden. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche^ enter Tfaefl: 
Geh. Kirchenrath Rothe, täglich von 10 — 11 Uhr 

Neuere KirchengnchichU, seit dem wcstphslischen Frieden'r 
lürchenrath HunDflSBiUBir, an den 4 enteiT W ochentageii Ton \H 
hie «i Uhr. 

Dogmengeschichte: Derselbe, an den 5 ersten Wethen« . 
tagen von* 4--5 \)hr und Samstag tob ft— 10 Uhr. 

.Altgemeine ReHgionsgesMehie : Lie. HoLTZKAmr an den 4' 
ersten- Wochentagen Yen 5— 6 Uhr. 

Jhgmaäk mH Bezugnahme mf den Butten» redMimei 
€6h. Kbrchenmth Roths, tAgiieh von 8-^ Uftr md Sanstag von 
^ 3—5 Uhr, . ' " . 

Liturgik: Professor Scu£^k£L, Freitag von 5 — 6 Ubr und 
Samstag von 11-12 Uhr. 

All-testamentliche Interpretations-Uebungen (i. Sam ): LiC, 
Riehm, Miltwoch und Samstag — 7 Uhr, oder itt qoifh 2U 
bestimmeüdeü Stunden. . ^ . - 
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ExaminatorieH tmd R^^eHlarieH Aber die Piclmr der exe« > 
getisoben und dogmatischen Tlieolegie: hie Ewumaxs^ priYot 

Vwiesugci WMi Cebugep tai efiogcHsch-prateslaitisiiei 

Prcilgersaaturim. 

Praktische Auflegung ausgewählter Stücke des A. T. : Geh. 
Kirclienralh Umbreit , Montag und Dienstag von 3 — 4 Uhr. 

Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des N. T. : Semi- 
nar-Director Professor Schenkel , Montag von 11 — 12 Uhr and 
SUdlpfarrer Dr. Holtzmamn, Freitag von 10—11 Uhr. 

Lifitrgische Besprechungen und (Jelnmgm: Director SCBKlf-* 
KSL, Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Geschichte der Predigt, zweite Hälfle, seit der RefamalioDc 
Derselbe, Dienstag von 11 — 12 Ubr. 

üekm§m im AmUygiren utuf Vortragen von Predigten da« 
ausgezeichnetsten Kanzelredner s( it der Reformation: Stadtpfarrev 
Dr. HoLTSKAmi^ Donnerstag von 3*- 4 Uhr. 

L^e vom VoUu9ekuhDe»en mit Rinltlbning in die Volks» 
scbttie; Oerselbe, Montag von 2 — 3 Uhr und Freitag von 3 
bis 4 Uhr. 

PiM^aiMire: Prof. pLin, Mittwoch und Donnerstag von 

10- ^11 Uhr. 

HÖmÜetiiche Übungen und ITHÜte; Direclor Sgbxnkb&| 
MiUwoch von 9— iO Uhr nnd Prof. Plitt, Freitag von 4 — 5 Uhr^ 

Katechetische Uebungen: Director SchejiKel und Professor 
Plitt, abwechselnd, Dienstag von 10 — 11 Uhr und Stadtpfarrttr 
Dr. HoLTZMAKN, Donnofstag von 2 — 3 Uhr. 

Uebungen im Interpretiren ausgewähltet Stücke des A. T.: 
Geh. Kirchenralh Umbreit, Samstag von 10 — Ii Ihr, 

Uebungen im Interpretiren ausgewählter Stücke des N, T.,\ 
Geh. Kirchenrath Rothe, Mittwoch von 3 — 4 Uhr. 

Besprechungen über Kirchengeschichte: Kircheorath Hvs- 
D&SHAGEN, Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Besprechungen über Etkiki Director SaumKUU» Freitag von 

11— 12 Uhr. 

I 

n. Rechtswissenscliaften, 

* EnqfelopMe der Reektsieieemwdutß: Geb. Hofh Roamam < 
B. butitationen. • t » . .^i^ j, 
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Dr. PAOKRSTBCHni, Montage Dieastag, Doonrntag imd Enli«f 
▼OB 12—1 Uhr. 

Eneyclopädi0 • md Mf^iodoiogie der ^ckt^UnmiulUifi: 
Dn Gowapofan, nach stmeai Gnmdrtes (Heidelbefg, 1857| bei 
tegsl tt.'8l!limftt), Mootag Wb Mf^woch ▼oa 12—1 Uhr, oder 
TOB 3—4 Uhr. ' 

• » • 

EncyclopädiB der StMÜwiäieMe^fün: Geh. Hofr. t. MoBt, 
5Bial wöchentlich tob 5—6^ Uhr. 

Natumtid (Rechtsphilosophie), nach eigenem Plane: Hofr. 
ZoiPFL, 4nial wöcheBlUeh tob 8 — 9 Uhr. 

'*■ ÄßcAf5^;7/ii7o«opÄ?> (Naturrecht), nach seinem Lelirbuche (Grund- 
züge des Naturrechts, Heidelberg bei C. F. Winter 184ß): Professor 
RoKDER, Montag bis Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie) mit Hinweisung auf positives 
Recht zu dessen philosophischer Begründung Erklärung: Prof. 
Sachsse, 2mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. ' ■ 

Rechtsphilosophie mit Verweisungen auf sein Lehrbuch: Dr. 
Khapp, 2ma! wnchenllich, 

Institutionen des römischen Rechts, verbunden mit der En- 
Cfclopädie jder Rechtswissenschaft: Geh. Hofrath R0SSH1RT| nach 
seinem Grundriss, 4mal von Ii — 12 Uhr. 

Institutionen des römischen Privatrechts : Dr. Pagenstechbr; 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von Ii — i2 Uhr. 

Institutionen des römischen Heckt» nach Mareioll: Dr« 
temAOmBi tUglich um i 1 Uhr. 

Institutionen md' Quellen$e$diichte de$ rfmUchen Privat^ 
ffVcto.-'Dr. eousdDOBT, MoBtag bis Freitag tob Ii— 12 Uhr, 

OMdUaUe de$> riUmMien Bedili: Dr. Paouisi3KHBII| Hitt- 
«odk BBd SafliaMg yob 11*^1 Uhr. 

R&mi9€he BmskiigeiM^i Dr. YmiiiOy aB des 4 ersten 
WMMtagoB TOB 3—4 Uhr. 

Geschichte des römischen Civüprocesses : Dr. Goldschmidt, 
Istündig, pubhce. 

Geschichte des römischen Civüprocesses: Dr. Yerikg, ein- 
atändig, öffentlich. 

Exegetische Uehungen über ausgewählte Pandekten-Steüen : 
Dr. Goldsgumiot, Imal wöchentlich, privalissime und gratis. 

Pandecten mit Einschluss des Erbrechts^ nach seinem Lehr- 
buch: Geh. Rath von Vakgerow. täglich von 9— 10 Vi und von 
UVs-t Uhr. ' .. . - 
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* ' ' Pandecten R^petitorium und Practiam : Dr. VEtQTtG, 3iual 
wöchentlich. ' " ' ' * * ' *i 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Professor .loLLY, 
ai| den 5 ersten Wochentagen von 10 — i 1 Uhr. • " • - * ^ 

Exegetische Erklqnmg des SticbHiiß9ffiegel$: Ffß(» ^^fißiß^i 
2mal wöchentlicii, von. 4 — 5 Uhr. , * / ; ,^ 

Völherrechi (a)Igemeinea iwd positives europ^i^eOri 
RoBDBR, Freitag mid Samstag y(kii 3*^4 ü.bn 

Völherreitht, nack Eßtiter: Dr» VU»ßVAJm^^ frtiiag 
■nd Samstag von 3^4. Uhr, ;. , . 

. nUierreckitfäUe der siemf^ dargesteDt jQipid er- 
Jlliitert: Derselbe, Samstag von 6^7 Uhr, publice. ... , 

Altgemeines Verfassungs- und Verwaltungsrechl: (Jeh. Hofr. 
V. MoHL, 5inal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht^ nach seinem Lehr- 
buche (4. Aufl.: Heidelberg und Leipzig bei C. F. Winter, 1855 
und 1856): Hofrath Zokpfl, täglich von 4 — 5 ühr. 

Gemeines deutsches Privatrecht, nach eigenem Plane: Prot 
ßaACKENHOEFT; 6mal wöchentlich. 

Deutsches Privatrecht mit Einschhtss des Lehn- ^ Han- 
dels- und Wechselrechts j nach Kraut s (irundriss zo Vorle- 
sungen über das dei^tfiche Prtvairecht: Prof. Jolly, täglicb von 
11—12 Uhr. 

Ishnrecht: Prof, Sacüssb, 2mal wöcheotlii/b von 4—5 Uhr. 

KirchenreM der KaikoUken und Protestanten «nd EMh- 
nmg In das corpus juris canoiiici : Geh.. HoDrath Rosshirt , 5mal 
von 4^5 Uhr, naob der dritten Aiifl^ feines LeMuoiiA. 

Kireheiit0€ki der Kt^3uMm uttd ftotetkmim: Professor 
Sacisse, 4nial wöchentlich von 6-^7 l'hr oder a^m Miebigen 
SUuiden. . 

Kirchenrecht der Katholiken unter genauer Berücksichtigung 
der Boneren Coiicofdate uud Kif'chenrecht der PnfheUmteu mit 
. nfiherer RQcksicht auf die kirchlichen Verrassnngsbast/ebungen 
derselben : Dr. Vbrikg, 5mid wöchentlich von 5 — 5 Dbr. 

Französisches und badisches Civilrecht: Hofrath Renaüd, 
Uglich von 9—10 und Freitag und Samstag von 10 — 11 Uhr. 

Preussisches Privatrecht: Dr. Gou)SCB]iii>T, Montag bis Frei- 
tag von 8 — 9 ühr. 

Geschichte v. QveJlen des preussischen Privatrechte;. Der« 
selbe, iSamstag von 8 — ^ Uhr, publice. 
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Criminalrechtf mit Bezog auf Peuerbacb's Lehrboch, auf 
sein Schriflchea: j^Zur Rechtsbegründung d«r Besseriuigsstrafe, 
1846« imd aiiekilUBMiA On^Mlfmi: nMilBor Joidir, Gnial 
wMieirfMi TOB Ii— 12 Uhr. 

Criminalrecht, nach eigenem Grandriss (Heidelberg bei Karl 
Groos) : Dr. Marqüardsb», Montag bis Donnerstag von 3-^4 Uhr. 

Die SUnüUwrbrßchen: Derselbe, Samt>iäg von 4 — 5 Uhr, 
publice. 

RepetiUnrnm CrimimlreciU$: Der selb Imal wö- 

ebentlich. 

Strafprocess, gemeiner deutscher und französischer, und das , 
in den deutschen Gesetzgebungen seit i848 vorzügl in Preussen^ 
Bayern, Baden a. geordnete Strafverfahren (nach seinem Werke: 
«Das Strafverfahren an den deutschen Gerichten, 4. Aufl.''), mit 
Hinweisung ^uf sein Werk : „Die Gesetzgebung und Rechtsübung ,v 
im Strafverfahren, Erlangen i856" : Geh. Rath Mittermäier, wö- 
chentlich 4nial an den ersten 4 Wochenlagen von 5 — 6 Uhr. 

Die Schwurgerichte in ihrer Knttmcklung und Wirksamkeit 
in England, Frankreich imd Deotocblaid; Derselbe, öOentlich, 
Freitag von 5 — 6 Uhr. 

Gerichtliche Medizin, nach Grundriss und Druckbogen, mit 
anatomischen Demonstrationen, nebst physiologischen und chemi- 
schen Versuchen: Dr. Kkapp, 3mal wöchentlich auf der Anatomie 

Geriehiäekfi Mediäm, cf . p. 9. 

Gemenm deu^fches Cwilproceurecht mit hesoatoer RM^. 
sieht auf die preussische und badische Civüprocesffgeseti^haiig: 
Hofrath Rbxaui», tflglich von 8—9 Uhr. 

CigÜfiroe€$9praelkum: ?T€l, BnAGKiraom, inal vMeatl 

jCM^rroee8$''Rela$iMrHm: Derselbe, Inal wdehenlllch. 

Naäonßlokonomie nach Druckl^ugen: Dr. Kkafp, 3mal wö- 
chMitlicb. ; ' ' 

Zb PrifaHsdHis «iii KiiMiMtorica ert»kteB skk: 

^Prof. Sachsse. über römisches und deutsches Priyatrecht und 
beliebige RechtstheUe. 

Prof. Brackekhoeft ; über Pandekten, Civilprocess nsd deot- 
•Ohes Privatrecht. 

Prof. Jouit: tber deutsches md ümzösisches Aecht und 

Cmiprocess. 

Dff. Vium; iher «Ue Rechlstheile. 
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' •' Geschichte der Medidtif nach eigenem Hefte: Dr. Fuchelt, 
liMl' wöchentlich Ton 6—7 Uhr Abende. 

' Allgemeine und specielle Anatomie des Menidien, i. Theil: 
Geb. Hofr. Arnold, täglich von 10 — 11 Uhr. ' ' . 

' * Osteologie und Syndemologie : Professor Nüiw, imal wö- 
chentlich von 3 — 4 Uhr. ' ' ' 

Mikroskopische Anatomie, mit Demonslraüonen und mit einer 
Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops für physiologische und 
pathologische Zwecke: Dr. WirNPi, 3mal wöchentlich. 

. ' " Repetitorium über gesammie Anatomie des Mensehen: Prof, 
NuHN, 5mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Leitung der Sedrükmgm: Gek. EoUiUh, ÄBMm .geneinr- 
«oMUich Hiit Prot Nnrni, (äglidu 

Mikroskopisch' anatomische üebungen: Prüf. Nvhn, 2mAl 
wd€bentlich von 2—4 Uhr oder zu anderen 'Stnndea 

Physiologie Aes Nervensystems y der Muskeln und der Sin- 
nesorgane: Prof. Helmholtz, 4mal wöcheniiich in näher zu l>e- 
«limmeoden Stunden. 

Physiologische Hebungen: Derselbe, in näher zu bestinn 
menden Stunden. ■ : ■ ^ 

'Bepetitorhm md Examinatorium der vergleichendmi Anä^ 
tomie: Dr. PagekstbcbbRi 2mai wöchentlich In noch zu terab» 
redenden Standen. 

* ^ • 

Allgemeine pathologische Anatomie, mll mftroskopisciien De- 
monstrationen : Professor r. Dvscb, dmal wOehentUek von 3 bis 
4 Uhr. ' - 

Allgemeine Therapie und Arzneimittellehre, mit Versuchen: 
Dr. Opr£»UEiH£R| 5mal wöciienllich von 3 — 4 Uhr. 

Allgmnekie md specieile Pathologie ifBd Thm'opie, 1. Tbeü: 
Prof. FniKDRBiCH, täglich von 12—1 Uhr. 

Cursus in der physikalmehen Diagnostik: Dersf Ibe^ 2mal 
wöchentlich in noch festzusetzenden Stunden. ^ 

* . • P$ißfhiairie: Prof^KimHiAii., 2 Stondeii. wöolipntUffb. 

• R^^eätarium wid Espamina$orium über aJUgemärn-imA spe^ 
deUe Pathologie: Prof. Df^Ka^ 2mi|l wäehentlich, pubHeo. ^ 



Chirurgie f nach der 8. Aufl. seines Handbuchs: Geb. Rath 
Chelius, täglich von 8 — 9 Uhr und an den ersten 3 Wochen- 
tagen von 5 — 6 Uhr. 

Verbandlehre mit Uebungen der Zuhörer: Prof. Chelius, 
Dienstag und Donnerstag von 3—4 Uhr. 

Augenoperationscursus : Derselbe, Freitag uild Samstag, 
von 3—4 Uhr. 

Repetitorium und Examinatorium über chirurgische Ope- 
rationenlehre : Derselbe, i mal wöchentlich, publice. 

Theoretische Geburtshülfe: Geh. Hofrath Lange, täglich von 
3 — 4 Uhr, nebstdem Samstag von 9 — 10 Uhr. ^ > 

Medicinische Casuistik am Krankenbette^ Prof. Posselt, 
2inal wöchentlich in einer Nacbmittagsstunde. 

Medicinische Klinik: Prof. Friedreich, täglich von 10 bis 
HV2 Uhr. 

Chirurgische Klinik: Geh. Rath Chelius, täglich von liy, 

Uhr. 

Gehurtshül fliehe Klinik: Geh. Hofralh Lakge, an den ersten 
fünf Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Medicinische Poliklinik: Professor v. Dusch, täglich von 
8—9 Uhr. 

Gerichtliche Medicin für Juristen : Prof. Kussmaul, 3 Stun- 
den wöchentlich. 

Gerichtliche Medicin speciell für Juristen, nebst anatomi- 
schen, physiologischen, chemischen Demonstrationen, ^ectionen: 
Dr. PüCHELT, 3mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 



IV. Zur philosophischen Facnität gehörige lehr- 

gegCDStände. 

A. Philosophische Jllssenschafien, 

Logik nebst tiinleitung zur Philosophie und encyklopädischer 
Vebersicht der akademischen Wissenschaften , mit Hinweisung 
aof die Einleitung und den dritten Abschnitt seines Lehrbuches 
der Psychologie: Professor Freiherr v. Reichlin-Meldegg, an 
den 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr , oder andern noch 
zu bestimmenden Stunden. 
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Psychologie, aaf Grandlage der allgemeinen Anthropologie 
Prof. ScHLiEPHAKE, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
yoD 2—3 Uhr. 

Geschichte der Philosophie des Alteilhums, des Mittelalters 
und der Neuzeit: Prof. Freiherr v. Heichlim -Meldegg, an den 
4 ersten Wochentagen von 12 — 1 Uhr, oder zu andern noch zu 
bestimmenden Standen. 

Geschichte der Philosophie, mit spedeüer Barstellung der 
neueren Philosophie seit Bacon tmd Descartes : Prof. Schlief- 
HAKE, Montag, Dienstag, Donnentag und Freitag von 5 IMs 
6 Ubr. 

Theorie der JHohikunet, al$ Fortsetzung der Vortrüge üker 
AeetkeHk: Derselbe, Blittwochvon 5 — 6 Uhr, öffentlich. 

Aesthetische Vorträge über den ersten und zweiten Theil 
von Gothe's Faust, mit einer Einleitung über die Faustsage nnd 
ihre dithlerisihen Beaibeilungen, nach seinen deutschen Volks- 
büchern von Johann Faust und Christoph Wagner (Stutigart, 
Mieible'sche VerlagshandluQg 1849): Prof. Freflif. T.RimaiUH- 
Mm^MGQ, 4nal irdcbentUch, am Montag, Dieullftg, Mittwoch nnd. 
Donnerstag yon 5-^6 Uhr -Abends« ' 

Privatissima über alle Theile der Philosophie: Derselbe. 



B. Philologie und AUerthumekunde, 

» 

Hebräische Sprache für Geübtere: Prof. Hanno. 

Anfangsgründe der arabischen Sprache: Derselbe. 

Sanskrit y Hofrath HoLTZKAim, 2 Standen wdohentlich. 

Erklärung des Nibelungenlieds: Uofratb Uoltzmahm, 4 
Stunden wöchentlich. , 

Verglühende^ Grammatik: Dr. HoFMAnir, 2ffiai wöchentlich. 

Anleitung zum lai^mscken Styl .mit wödkfinflichen schrift- 
lichen Uebnngen in Verhindung mit der firhtenmg von Tacitns 
Germania: €k»h. Hofh Biim, Montags mid Dienstags Ton 8—9 
Uhr. 

Einleitung in das Studium des Homer : Prof. Stark, 2 Stan- 
den, Montag und Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung von Sophokles Ajax und Trachinierinnen: Prof. 
Kaysbr, 3 Stunden von 2—3 Uhr. 



(ßSsehichte der griechischen Literatur: Geh. flofr. Bähr, 
iliUwoch , Donnerstag und Freilag von 8 — 9 Uhr. 

Griechische StaaUaUerthümer : Professor Kayssr, 3 Stun- 
den von 2 — 3 Uhr. 

Römische Privat- vnd SacraJalterthümer : Profasaor StaaK| 
Dienstag, Mittwoch und Kreitag von 3 — 4 ühr. 

Geschichte der mUteialterlichen Kunst oder der Kunst bei 
den christUckm vmem: Pj>of. aiABs, dstttmüg von &^tO Uba 
Mrhimmg 9m DmU^§ J^ißtno: Dt. Rm» teal wdchenU 

lieh. 

Variräge über Hatnlet, Bomeo und Jntie^ Macbeth, neNI 
Vorlesung des englischen Textes: Dr. GastsT) Dienstiig 
FreUag von 6—7 Jühr. 

. MoaHMiim m.iMenUcher Spradte': Dr. Rum 

In phllolo^iiclMB Seninar: 

' SrhMrung emet grieehiMen SchnpBteUer$ in lateinischer 
Sprache mit schriftlichen Uebungen im griechischen Styl und 
mfindlichen Disput atiopsübiragen in lateinischer Sprache: Geh. 
Hofir. BlBB, Samstag von 8^9 mid 9^40 übr. 

ßrkUirvng von HomeH IHaa: Professor Stark, ästön* 
dig/Hittwoch vnd IMtag von 9— iO Ukr. 

htterprelaikm'mm Chero» Topica: Prof. KATsn, Mon* 
tag und Donnerstag von 11-^12 Uhr. 

Topographisches Gemälde der alten Weff im Interesse von 
Religions-j Literatur- und Suniigewhichte: Dr. BaaiWi 3 Stun- 
den wöchentlich, publice. 

J)mU$ehe Geschichte hi§ ttr Reformation: Dr. KuKXBOfln, 
an den 4 ersten Wechentagen von 5 — 6 Uhr. 

Neuere Geickickte der europäischen Steeden von der Re* 
formation bis auf die fNmiteische Revolution (von 1517—1789): 
Prof. DÄvisni an den er^n 5 Wodiantagen von 4*^5 Uhr. 

1>euU6ke Ge$ckichte seil dem westphAUachen Friedmi bis 
auf die Gegenwart, mit einteitender Uebersicht über die altevi 
Geschichte, nach gedrucktem Grundrisse: DerselbOi an den 5 
ersten Wochentogen von 6—7 Uhr. 

GetchidUe der deuttcken Literatur vom Anfang Mm zum 
ödOzekntcn Jährhundert: Hofr. HoLTZHAinr, Hontag bis Fk'eitM 
von 5—6 Uhr. 



Mi9Uni9che ir<9^iM0Mr,D^r«elbe, Ina). wIelMiitlkdi. 

ErkÜrung deuMker Beieh$ge$etse: Dr. Ki.üCtHOiiii^ i'-^t 
Stnade» wMMvIlicb. 

D. Mathematische WistenMchaften. 

Unbestimmte Analytik des ersten und zweiten Grade$: Dr. 
Arketh, '2mal wöchentlich von 10— U Uhr. 

Integralrechnung Professor Hks&k, MooUg, Dienstag, Don* 
aerstag und Freitag von 12 — 1 Uhr. 

Analytische Geometrie des Raumes: Derselbe, Montag. 

Dierstag, Donnerstag und Freitag von 10 — 11 Uhr. 

' ' Camhinaforik und deren Anwendung tu der MuUifme: Dr. 
€ä3m% 28ttindlg. 

Ebene und ephärische Trigimomelrie: Derselbe', 28tftnd. 
Anfangsgrunde der ZMentheorie: Derselbe, IsUlndig. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, besonders in Bezug aof Aus- 
gleichung der Beobachtungsfehler : Dr. Eisenlohr, 3 Standen w0- 
Miraflfcb. 

E. NaturwisMenschaften, 

Einleitung in das Studium der JSaturwissenichaflen: Dr. 
>VüKDT, 1 — 2mal wöchentlich, publice. 

Experimentalphysik: Prof. Kirchhoff, täglich von i 1 — 12 Uhr. 

Tkemretische Phymk: Derselb»i ÜMCag, Mitbroch nnd 
Freitag Ton 2—3 Uhr. 

Ueher da» Auge und die optUchen Jntirmnenie: Dr. Bi« 
SSRLOHB« 2 Stonden irMenDidk. 

Experimentalchemie : Hofr. Buksexn, Gmal wöchenll.om 9 Uhr. 

Derselbe leitet die prahüsch'^hemischen Arbeiten in den 
ersten 5 Wochentagen. 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie , nach 
> der 3. Aufl. seines Grundrisses: Professor Dklffs, täglich von 
9- 10 Uhr. 

Organische Chemie, durch Versuche erläutert; Prof. Bonn« 
TRABGfiR, an den 5 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

' Die prakHedk^ehemMkm U^nmgen fm Laboratoriiim leitet 
Derselbe tiglioh. 

Orffonieche Chemie, durch Versuche erlfintert: Dr. Carius, 
SsUMig von 12—1 Uhr. 

Organische Chemie, durch Versuche erläutert: Dr. KEKUts, 
5 mal wöchentlich, Morgens von d~9 Uhr. 



Ly Google 



H 

fheöräMkr TMt der argatäieken C^umäe: Dr. KtKUUii 
Imal wdcheiitDcb^ .piibliM; 

Theorie md Sytteme der organischen Chenüe: Dr. Caäius, 
iMl *w0HiefifHeb, publice: 

Praktische Hebungen im chera. Laboratorium : Dr. Kektjle. ' 

Chemische Technologie: Dr. Erlemmsyer, an den 5 cunil^p 
Wochenlagen von iO — 11 Uhr. 

Praktische Uebungen im chemischen iiaiMiaUinaiD: Der* 
selbe, an den 5 ersten Wochentagen. 

PhysikaHsche Technologie: Dr. AlBp»ii«ni| 2itüiidiig. . .. , 

ElehiricUät 1» ihren Ameetitiiiagm fie Te^Mh: Der- 
selbdi. Safcoodig» 

TeMi^eMslrieeke .Uehm^i D »jr^e Ib e. 
PkürmaeeuHiche (Hernie mit Berftcksichiigung der Moesien 
Fbimteopfien: PralMaar Dwfs, an den 3 erstm Weobeatagen 
• yott S— I Uhr. 

Pharmacie oder die KetuMee und Prüfmg aller gebrauch'^ 
Hohen ArzneMUM der tereekiedenen deukchen Pharmacopöen: 
Dr. Wal2, aalfndig von 10—11 Ubr. 

Hiermit in Verbindung oder getrennt, praktische Uebungen 
in der RecepHrkunst: Derselbe, 2stundig. , 

Praktisch-chemische Uebungen, auch zur Darstellung pba^- 
maceutischer Präparate - Derselbe^ täglich.- ' ' 

Repetitorium und Examinalorium der gesammten Pharma^ 
de: Derselbe, 5mal wöchenllich von 5 — 6 Uhr Abends. '\ 

Privatissimen und Examinatorien Über organische und tm-* 
organische Chemie: Dr. Carius. 

Exammatoria und Privatiseima Uber theorediche' und 
mgemandie Chemie: Dr. EREXUMBti». 

' äefi^Horien' und PrivaHeetihen in phjfHMIte^ unä €^ 
mUdier Technologie: Dr, MiionifiBE. ' 

GeeeMie der JMur: HdMb BiMNnr,.ta«l wMratiich in 
■odi SB besUmmeDden Standen. 

Zoologie mit Rücksicht auf vergleichende Anatomie und Phy- 
siologie, mit mikroskopischen Untersuchungen und mit Demon- 
atralionen seiner Sammlung: Dr. Pagekstecher, 6mal wöchenl-» 
l^h von 2 — 3 Uhr, oder in einer andern gelegenen Stunde. 

Anthropologie^ nebst Experimenten und Demonstrationen in 
der Anatomie; Dr. Puchklt, 3mai wöcJieBUiiDlii YOft 2--^ UJur» 



Anatomie und Physiologie der Pflanzen, in Verbindung mit 
mikroskopischen Demonstrationen : Prof. Schmidt, 8mai wöct^eBtr 
Ucb von 10 — 11 Ul^r oder in passenden Stunden. 

Ueber die natürliche Ciatiificatkm der Ffimoim: J^^f'^ 
selb 6; Imal wöchentlich. 

Anatamie und Physiologie der Pflanzen: Dr. von Uoixb, 
^ftfilidig. 

Cryptogamenkunde : Derselbe, 3stundig. 
Mikra$kq^i9ch''botamsche Uebungen: Derselbe, 28tdodig. 
Repetitorium und Examinatoriufn der allgemeinen und spe- 
ciellen Botenik: Pref. ScHHmr, 2mal wöchentlich. 

Minerdagle, Geegnoiis und Geologie, oder Naiurgesehkhie 
der Erde, mit besonderer Rücksicht auf das Stodimn dei' MHidlcfn, 
Chemie und CameralislÜL: Geh:ltetii v. LseRSA», tail wMent- 
üeb voft 12— 1 Uhr. 

CemDermi^mm über Mineraki0ie onA Geptogie : Derselbe. 

,OrgkllapiioeSe oder epedeUe Mineralogie, nach sMoen 
UbflNieke der Orykiegsosie CSteAnfltge): Prof. Blum, an den 
4 enten Woebentagen von 8—9 Uhr. Die Scbtlier'scbe Minera^ 
liensatfiminng wird seinen Zohdrem mebreve StiBdtB in der Wteba 
»m Besuche geöffiiet sein. 

Geognotie tmd. Geologie: Ptefessey.LwmUB», taal w(k 

Mineralogie: berselbe, 3pMl wöchenü. ¥ei| IO*-i4 Ubr« 

, S^n^ Felrefalitenkim^: Hofr. llEQini, ^ w0cbcntlicb 
|nriYiMiiiii<iai 

Geeißinifunde: PreC. Btiv, Fi^eitiig «. Siiiii8laK.v$ia8^9 Übr. 

PpoMiedie Uebungen im Be$#ifm^ einfß^^ MUnei^fd^:, 
PeFselbe, Samstag von 2^3 Unr. 

Privatissima über Mi$wralogie und Geognosie: VioL BhOMp 
BARD. 

« 

Enkyclopädie der StaaUtmssemchaften — Allgemeines Ver- 
fassung»^ und Verwaltungsrecht, s. IT. Rechtswissenschaften. 

Nationalökonomie, mit Rücksicht auf Volks wlfthschaflspolilik: 
Dr. DIETZEL; an den 5 ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

YoUisunrthschaßspoliHk : Dr. Pickford, 4 Stunden wöchentL 

Finanzwissenschaft, nach meinem l«ehrb^e: Geh. fUth tJJL 
ömal w(»cheiiUleh mn 3 Ubr. ' ' * ' 
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tag«D von 3 — 4 Uhr. 
' Handelslehre und HaiM^Utik: Geb. Rath Rav. 3 Stim- 

JEMRiiiaforiMB ^«r pcMiche Oecanamie: Derselbe, 
i Stondey publice» 

JMre vom Betg ki u : «Gelt Mb veB LveiliiARD, 1 Stande 
wdebentlidi. 

Mimtitekim ^ter- NtOi&nal^dnemie md* fHn^nzwissen-' 
uhmß^ Dr. DnnBL. 

Ty^iwf^r der .IffchO^rißt^ s. obe^i.S. fQ,' ^ 

Zam t'riTatiiiiterricbt erbieten sieb in der fianxdiisiDhen 
Sp«aeh»4 RicHARs und Pi^aui, in dier eogUioben Spraebec Dr. 
WiLLiA» Wies md H. h GRAvean, In den neueren' SpnieiieB : 

ör. , 

In» Zeichnen un(l Malen er|l^^i)^?i!L t^^itJ.rrillbJ.i fl!lnt§/r..S,9^iTT, 
Maler GüJir^iiR, Ma^pr Voioc. 

Im Zeiobnen natarhisterisctier Gegenstände: Zetchnenlehrer 

»1 dar ip[^8l|f uttd Ge^anj:,il^tt-Pir^^^^ Sq^^^TÄpaf. ' ' 

In der Reitkunst gibt Vnteniebt |b dar Unimsitaü-Reil* 
bahn: Slalneister WimmMAmr. 



}ß d^. yedittiml: yefiMaytflter f^ff^. 
In der Tanzkunst: Tanzlehrer ZinasR. 

^ — 

V . - . 

Im Tnmen: Turnlehrer WASSMAmi^neitF. 



' Verzelclmlss ^ ' 

der • ^ 

Professorefl oDd Privatiekrer 

-4 < • 

P 

mit \ 

Angabe ihrer Iiectienea« 



I. Ii 1 • « i • • b • Facultas* 

, Mk4 KlrcUar. Um brel i: • Hitcorifcb-Iirttisclie Einleitung 1a da&, N. 
T. — ErldäruDg des JesaU. Erster Theil. — Practisclie ErHiHiBC 
ausgewShlter Stuclte des A. T« IMNiim«a In iBtarpr«tirai 

ausgewählter Stücke des A. T. . 
Gell. Kircheor. Rothe: Allgemeine Kircheogeschicbte, erster Thell.— 
Dognatlk. — Uebungen ian loterpretiren »mgewiUter Stücke 

des N. T. 

KlJrcbenr. Hundes ha gen: Neuere Kirchengieschichte, seit dem west- 
phälisdien Frieden. Dogmenge^c^iclite. — Besprechungen üb«r 
Klrehengeselilelite. 

Seminardirector Prof. S chenkel:' JErklirung des ROmerbriefes. ^ 
Liturgik. — Praktische Erklärung ansgewihlter Stücke des N. T. — 
Liturgische Besprechungen und Uebungen. — Geschichte der Predigt^ 
seit der Reformation. — Homiletische Uebungeu uud Kritiken. 
KilteahtliMlie Mimgmi. — B^tprahoogen ib«r AUdk. 

Ausserordentlicher Professor : \ ^ 

Stadtnfi^rrer Prof. Plitt: Erklärungen der drei ersten Evangelien. — 
Fatt^Mllehre. — 'HoBülellscIie Uebungen und Kritiken. — Kate- 
fMhtke Hebungen. 

hlTatdocnten; 

Ue. Heltimann: Allgemeine Religionsgesehichte. Repetltorien und 

ExamiDatorlen über exegetische und dogmatisfte Theologip. 
Ue. R I e h m : Hebräerbrief. — Erklärung de« Aibos,'-^ Alt^teraUnent- 
^che Interpretaiionsubungen. 

Sladtpflr. Dr. Ho 1 tsni ann : PrakUaehe ErUIrnng aasgewiblter Stficke 
des N. T. — UebtUM^ im Analysiren und Vortragen von Pfedlgten 

der ausgezeichnetsten Kanzelredner seit der Reformation. — Lehre 
▼om Voiksschulwesen und Einführung in die VolksschuieA. — 
Katacheasche Debangen. 

n» jr,a rtstinche Facultüt. 

Ordentliche Professoren : 

Geh. Rath Mlttermaier: Strafprocess , gemeiner deutscher und 
französischer. — Die Schwurgerichte in ihrer Entwiclüung und 
WlrkaaaAelt. 

Mb. HofTatb R 0 s s h 1 r t : Encycl^^pfidle der Rechtswissenschaft. — 
Institutionen des römischen Rechts — Kirchen recht der Katholiken 
und Proteitanten und Einfübrung in das corpus jurii - canonici. 
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Hofrath v. Mohl: Encyclopjdle der Stiat«wisatlMh90MiU «t- 
AHgemeines VerfassuDgs- yod Verwaltungsrecht. 
' Geb. Rath v. Vangerow: PaDdekten mit Eloscbluss des Erbrechts. 
moit. Zoepfl: Ifalarrecbt— Allgemelaes um4 fwlmkm BmtantkU ' f 
tMt. Renaud: Französisches md bitfliebei Clvilrecirt. — CeadMf 
deutsehei CiTlIprocessrecht. 

Ansserordeiitliclii Professoreii: 

Prof. Rod er: RecbtspbUoaopbie. — Völkerrecht. Crimioalrecht. 

Prof« Sachsse: Naturrecht. — Exegetische Erläuterung des Sachsen- 
spiegels. — Lehorecht, — Klrcbeorecht der Katholiken und Fru- 

MMe». MiillülM iker «MMho» wmi daliOw ffrtral- 

recht Dod beliebige Rechtathelle. 

Krof. Brack enhOft: Gemeines deutsches Prlvatreeht. — Civllpro- 
ccMp^rakticiiai. — ClTliprocessreiatorittm. Prifattoslaia über 
BnMtoB, GlTlIproce» liiiil d B«tt gl n« • Prhratwebt. 

Prof. Jolly: Deutsche StiAlt'- und RechUgeschlchte. — Deutsches 
Prlvalrecht mit Elnschluss des Lehn- Handels- und Wechselrechts. 
— Privatlssima aber deutsches und französisches Recbi und Civil- 
procets. 

Privatdocenten: 

Dr. Knapj»: Rechtsphilosophie. — Gerichtliche Medicin. — Naiional- 

JDr. Pagen s t e che r: Encyclopidle und Methodologie der Rechts- 
wissenschaft. — Instituttonen des rOoiisGlieB Privatrecbto. — Ge- 
schichte des römischen Rechts. 

Dr. Marquardsen: Völkerrecht. — Völkerrechtsfälle der neusten' 
Zdt. — CrlMlMlracht. ^ lile SUatsferbraebes. Rep^tftorlam 
des Crlminalrprhis. 

Dr. Gerstlacher: Institutionen des römischen Rechts. 

Dr.Galdschmidt: Encydopädie und Methodologie der Rechts wissen- 
schalt -r ftiatltailoaea nad QaelleBgeiwMebto des rOaifsebeu Privat- 
recbto. ^ GesaUdite des römischen Civilprocesses. — Exegetische 
üebungen über ausgewählte Pandecten -Stellen. — Pretissfsches Prl- 
vatreeht. — Geschichte und Quellen des preussischen Privatrechts. 

Dr. Verlag: Römische Rechtsgeschicbte. — Geschichte des röaiscbea 
CiTlIprocesses. — Paadeclaa-Rc|MlftorittBi nad Practica^, — Klr- 
rbearecht der KatboUkea ajul Protütaataa. — ^rlvatMan Abar 
alle Reebtstheile. 

.M> Balh Tledemaaa. 

Geb. Ratb Chellus: Chirurgie. — Ch!nirc:l<;che Klfnik. 
Geb. HoAatb Arnold: Aligemeine und specleiie Anatomie des Men- 
acben. Lcitaag der Praparirabungea , gemeinschaftlich mit 

Geb. Hof^alb Laftga: ThaafaGicba Ga^ar toM Mi . Gaburldiilfllcie 
Klialk. 

Prof. Delffs: AUgemelae und anorgaaiscbe Experlmentai-Cbenie. . 
. <— PbaraMoeatlsehe Cbaaiic aüt liriatelabUgung dar »swatot 

PbarflMoopöen. 

FSaf. H e 1 m h 0 1 1 z : Physiologie des Nervensystems, dar. MiiikalB-tlMItf 
dar Siaacsargaae« — Phyatolagliaba Ucbaagea,. 
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Plif. Fried reich: AITj^emelne und specleile Pathologie und Thera- 
pie. — Curins ta der phjaikalifchea lNagM8Ul&. lIe4tolBische 
KUnik. • 

iüsserordentliche Professoren : 

Prof. W. Posselt. Medicinische Casuistik am Krankenbette. 

iProf* NiikB:.Oflteolo£le uod Sjndesnologfe. ~> teltung der Praparlr» 

ibaageBf gcntlBschaftllch mit Geh. Hoft'ath Arnold. — Repetito- 

ritim der gesamititen AaaloHle <a>; M ei i l i M . — MlkiHMkoftotk- 

aoato mische Uebungeo, 
Prof. C h e 1 i u s : VerhttidMnre nrit Utbaogen der Ztihörer. ^ Augea- 

oyeraduMinHi ReiNNHoriw «MI BMUMMorta» iMcMrar* 

gische Operallonenlehre. 
Prof. V. Dusch: AlIgenieiDe pathologische Anatomie ffilt mikroskö« 

pischen Demonstratioaea. Repetitoriuni und Eiaalnatorlum 

fiber a]lff«»elM mtf BpuMU natlMtoil». -^Mtdüfaliilivraiiltolk. 
P»«r. KaasMtal: Flif«fetotri«.->-«.6«rldttlleli»lltMD Mr JkviaaK . 

. PrifitlMffttttli: , 

Dr. Packelt: fieteMehte der Medlda. — GerlchtUebe MirilBiD, s|»e* 
clell für Juristen. — Anihropologf«, «ebst Eiperfaaaitoa aBd De- 
monstrationen in der Anatomie. 

Dr. Oppeoheimer: Allgemeine Therapie und Arzneimittellehre. 

Dr« Pagenstecher: Zoologie mit Rücksicht auf vergleichende Aua- 
twnle iitfd Physiologie. — BepeHtorMai oad'Biaiiilaatortuia der 

vergleirlipn(?('n Anatomie. 
Dr. Wundt: Einleitung in das Studium der NaturwiSBeJisckafUu. — 
Mikroskopische Anatomie mit Demonstrationen. 

lY« Phtlo!<^oiiliiselic FacnUHt» 

OrdeitUfOie Proftotoroi: 

Geh. Rath Schlosser. 

Geh. Hath v. Leonhard: Mineralogie, Geognosie und Geologie oder 
Naturfcesehichte der Erde. — doi^fersaioniiBi über Mlaeralogle.mid 
Geologie. — Lehre yom Bergbau. 

'I^eb. Rath Rau: Flnaazwissenschaft. — Dandelslehre uod H4|Ddel9|%« 
lltik. — Examinatorium über politische Oekonomie. ' 

Prof. Erb. 

6eh. Hofrath Bahr: Anleitung zum lateinischen jSflyl mit wScheat^ 
lieh schriftlichen Uebungen und Erklärung der Germania des 
Tacitus. ' — Geschichte der griechischen Literatur. — Erklärung 
eines griedüschen Schriftstellers in lateinischer Sprache, Uebungen 
iB Krlecbisehea Styl , Dispataclovea ia lateialscher Sprache 

Hofk*ath Bronn: Geschichte der Natur. — Speclelle Petrefactenkueid. ' 

Prof. Freiherr y. Relchlln-Meldegg: Logik nebst Efnleltung %iir 
PhilosofMe» — Geschichte der Philosophie des Altertbitnis,-"deB 
nCMMiei* aai der llvaatlt..w jUiitetMa*(irdrtri^e. «wr dea 
entea und zweiten Thell von eothe*k Faaat — FrtMitsMtf über 
alle Thelle der Philosophie. 

HoA*. B u n s e n : Ezperimentalchemie. — Leitung der praktiaebHAeml* 
' ' sehen Arbeiten. - - t • - * 

.fM« Sinasjor: NoacffO'Ctoaehlehta aer mtuglliOiai «Sttatea. »~ 
Deutsche Geschichte. — Historische Uebungen. • • 

Bofr. Hol t£ mann: Geschichte der deutathen'LitÖnMirj «^ErUlfnag 
des Niebelungeniiedes. — Saaskrit. . • i • 
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voD Homerl Ilias. — Römische Privat- nad 8k«l|l|ffflWMfr^> 
Geschichte der mittelalterlichen Kunst. * 
Pr9f. Pess«; ^Dtegral-Rechauqjj.-^ AaaUtJflcbe Geometrie des Bmiiiirf 
.ttrÄ. BlnmJ öryktognosfe oder apcclelle Minerilwde. — . 6?5ieln- 
. . l^upde. - Praktische üebungeu im Beatliwm ÜaÜMbfi; Irin««' 
naiMi. — . FHTAUacliBa ubar iltoaliiiile lud fr^^mSr 

Professor lionowiM; ' ' V ^ ' 

Hofr. 6 er ▼ Inns. " ' ' 

Ansserordentliclie Professoren. 

Prof. H an no: Hebrilsuhe Spraciie für Mbicffv; Üilktfnrinde 

der arabiaolieii Spracbe. 
Prof. Kays er; CrieebMa StaataaHertMimer. — £rkJiruoj( voir Sa- 

phocIef.Aj8i und TracblBieriopeti. Ioterprel«tlop von CJcrr^'a 

Topica. • ► . . ' \ • 

Prof. Well. 

Prof. Sch.nildt: Aoatomi« «lad Physiologie der Pflanzen Deber 

die MtBPlIebe Claatlficiiyoii der Pflas^ef^. — KepetftorJum und 
Examinatorlum der allgemeinen und speciellen Botanik. 

Prof. Schllepliake: Geschichte der Philosophie. ~ Psychologie auf 
Grundlage der allgemeineo Anibropologfe. — Theorie der Dichtkunst. 

Prof. Loonliolrdt U t e ml afia; ^ G^ügnoale und Geologie. ~ Pri- 
Tatissima über Mineralogie und GeogHjftalak \, , t 

Prof. Born träger: Organische Cb^e. Pr»kUffäi'»ckepitoM 
üebiuigeii iQi Laboratoriums - >v >. • 

Ly « a l » wfes aor Dr. Alliiotlij 'ltoMlIwto A]Ml9rtlk^4n eiMrfMd 

zweiten Grades 

Dr. Ruth: Krklärung von Dante's lofemo. — Privatisalna in iialie* 

nischer Sprache. 
I>r. Piekford: VolkswlrthsebaflapoHtlk. 

Dr. Ga spey: Vorträge über Hamlet, Romeo md JMIfy Mdebelh. 
Dr. Hof mann: Vergleichende Grammatik. 
Dr. Braun: Topographisches Gemälde der alten Welt. 
Dr. Contor: Conlblntorlk. — Ebene «nd spfclrlsdie Trigonometrie. 
^ AnflinKsgi*üode der Zahlen theorle. 

Dr. Blsenlobr: Wabrscheinllehkeitsreehnttng. — Ueber das Ange Md 

dte optiaeben Instrumente. 
Dr. Mob«: Mit Urlaub abwesend. 

Dr. Wnls: Pharmacie. — Practlsebe Üdbmigcn In der Reeeptlrkwni«. 

— Praktisch-chemische Uebungen. — Rcpetitorinm VBd Esnmlnn» 

torium der gesammteo Pbarraacle. 
Dr. Carius: Organlache Chemie. — Theorie und System der orga- 

nleehen Chemie. ^ PrWatlssIni» «ril Bzmlnntorit iber orga- 
nische und unorganlitcbe Chemie. 
Dr. Dietzel: Nationalökonomie. — Ffnanzwlssensehafl. ~ Pri- 

TStiaslma ober Nationalökonomie und Fioanzwlssenschaft. 
Dr. Kok nie: Organiaebe Cbenrfe, durch Experimente erläutert. — 

tlMor«tiscber Thell der organiaebe» Gbeaile. -> PrAtlMhe Ueb«»*. 

gcB Im eheMlsehc« tilMtnUiwi. ' « " 
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Dr. T. Holle: Anatomie und Physiologie der Pflaofen. — Krypto- 
gamenkunde. — Mikroskopisch-botaniAClie Uebungen. 

Dr. Erlenmejer: Clieinisclie Technologie. — Praktische Uebungen 
im Laboratorium. — Examinatorla und Privadssima In der theo- 
retischen und angewandten Chemie. 

|>r« Meidinger: Physikalische Technologie. — Elektricität, In ihren 
Anwendungen auf die Technik. — Technisch-elektrische Uebun- 
gen. — RepetICorlen und Privatissimen In physikalischer und 
chemischer Technologie. 

Dr. Kluckhohn: Deutsche Geschichte bis zur Reformation. — Er- 
klirung deutscher Reichsgesetze. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich die 
archäologische Sammlung , das Modellcabinet , das physikalische 
Cabinet, das chemische Laboratorium , die Schüler' sehe Minera- 
liensammlung , der botanische Garten, der landwirthschaßliche 
Garten, die im Grossherzoglichen Schlossgarten angelegten forst- 
tDirthschafthchen Plantagen , das zoologische Cabinet , das ana- 
tomische Theater und die Kliniken für Medicin, Chirurgie und 
Geburtshülfe , werden nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, 
sondern können auch ausserdem auf Anmelden bei den Vor- 
stehern derselben von Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwoch und Samstag von 
2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von iO — 12 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt findenden Bedingungen 
gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der akade- 
mischen Gesetze enthaltene BibUotheks - Instruction Auskunft. 



Druck ron Q. BKIGHAftD. 



